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2  VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

bald ist es wieder soweit, bald 

ist wieder Oktober. 

 

Und in jedem Oktober gibt der 

erste Sonntag des Monats – in 

der Regel – das Thema vor:  

Erntedank. 

 

Streng genommen sind in die-

sem Wort zwei Themen ent-

halten: Das Ernten und das 

Danken. Allerdings wird in un-

serer Zeit eines davon mehr 

betont, weil es vielleicht nicht 

mehr so selbstverständlich ist: 

Das Danken – oder auch zu 

danken. 

 

Zuerst aber der Reihe nach. 

Der erste Aspekt ist die Ernte.  

Hinter diesem Wort steckt eine 

Menge, wie: Beschenkt wer-

den. Versorgt sein. Reichlich 

vorhanden sein. Und vieles 

mehr, was Sie alle beitragen 

und ergänzen können. 

 

Nun, in unseren Breitengraden 

ist die Ernte, und was wir da-

mit alles verbinden, für die al- 

 

 

lermeisten so selbstverständ-

lich, dass es keiner Erwäh-

nung wert zu sein scheint. Ich 

finde das eine sehr einge-

schränkte Sicht – auch welt-

weit, aber auch mehr und 

mehr in unserer Gesellschaft, 

in der Armut ein wachsendes 

Thema ist. Immer wieder hö-

ren wir die statistischen Zah-

len, und da sind es immer 

mehr Menschen, die an die 

Armutsgrenze rücken oder so-

gar darunterfallen. Wir kennen 

sie und ihre Umstände alle. 

 

Ein menschenwürdiges Leben 

führen zu können, sich ausrei-

chend mit den Gütern des  

alltäglichen Lebens versorgen 

zu können – das ist keine 

Selbstverständlichkeit mehr. 

Das können wir uns auch nicht 

selbst machen, so gerne wir 

auch auf die eigene Tüchtig-

keit schauen. 
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Letzten Endes aber gilt das, 

was uns die Bibel im Jakobus-

Brief (117) überliefert und 

Matthias Claudius vor etwa 

250 Jahren in einen Kehrvers 

fügte:  

 

„Alle guten Gaben, 

alles, was wir haben, 

kommt, o Gott, von dir.“ 

 

Wenn ich das einsehe, dann 

wird auch der zweite Aspekt 

verständlicher – ja als Folge-

schritt selbstverständlicher: 

Gott zu danken.  

 

Und das gilt ja nicht nur für die 

Ernte, also für die Versorgung 

mit Lebensmitteln. Das gilt 

zum Beispiel auch im mensch-

lichen Miteinander für ein Le-

ben in Frieden und Sicherheit. 

Wahrlich nicht nur in unserer 

Zeit, sondern immer schon 

keine Selbstverständlichkeit, 

sondern vielmehr ein wirkli-

cher Grund zum Danken – 

nicht nur am Erntedank-Tag in 

den Gottesdiensten in unseren  

 

 

Kirchen, sondern auch schon 

ein paar Tage eher am Tag 

der deutschen Einheit, dem 3. 

Oktober, die sich in diesem 

Jahr zum 35. Mal jährt. 

 

In diesem Sinne wünsche ich 

Ihnen eine gute Zeit –  

zum Ernten, aber auch zum 

Danken. 

 

Ihr 
 

Hans-Joachim Schäl 
Pfarrer in der Region Gemeinsam 

(Ev. Kirche in Allendorf, Heckholz-

hausen, Merenberg und Schupbach) 

und im Nachbarschaftsraum mit 

Staffel und Hadamar  



 

 

4  UNSERE KONFIRMAND*INNEN 

Konfirmation 2025 

Vordere Reihe von links: 

Lina Wagner, Annie Ohrmann, Greta Reifert, Martalena Jukschat,  

Mirja-Jolie Fay, Melina Schenk, Alisa Wegelin 
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Am Sonntag, 25. Mai 2025 fand in der Evangelischen Kirche die 

diesjährige Konfirmation statt. Ein besonderer Tag voller Freude 

und feierlicher Momente. 

Hintere Reihe von links: 

Alexander Borgardt, Leonel Streicher, Julius Bergmann, Ilias Vilman,  

Theo Stasek 



 

 

6  NEUE KONFIRMAND*INNEN 
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8  ABSCHIED 

„Wir sehen uns wieder“* 

Folgendes ist mir im Laufe der Jahre öfters passiert. 

Im Urlaub, beim Sport oder anderen Gelegenheiten, bei denen ich 

„privat“ war und mit jemandem ins Gespräch kam, ergab sich über kurz 

oder lang fast immer folgender Dialog: 

„Was machst Du eigentlich beruflich?  

- „Ich bin Pfarrer.“ 

- „Ach. In der Schule?“ 

- „Nein, ich bin Pfarrer in einer Gemeinde, ganz normaler  

  Gemeindepfarrer.“ 

- „Ach. In einer Gemeinde? So mit Gottesdienst und Beerdigungen  

  und so?“ 

- „Ja, das auch. Und auch mit Hochzeiten und Taufen und Konfirmations-

unterricht und Senioren und allem anderen, was dazu gehört.  

Ganz normal Pfarrer in einer Gemeinde.“ 
 

Für meine Gegenüber, die keinen Pfarrer persönlich kannten, war es oft 

leichter vorstellbar, dass ich, wenn ich schon Pfarrer bin, dann doch be-

stimmt ein „Spezialpfarrer“ wäre. „Normaler Gemeindepfarrer“, das wäre 

ihnen bei mir nicht in den Sinn gekommen.  
 

Ich liebe es, „normaler“ Gemeindepfarrer zu sein. 

Zuständig zu sein für alle Fragen und Anliegen des Lebens zwischen 

Geburt und Tod – und darüber hinaus. 

Ich werde es vermissen, wenn ich es nicht mehr bin. 

Und das wird nicht mehr lange dauern. 
 

Seit 1989 verrichte ich meinen Dienst in der Evangelischen Kirche, seit 

2005 als Pfarrer in Hadamar.  

Nach diesen vielen Jahren gehe ich nun zum 1. Oktober 2025 in den  

Ruhestand.  

Am 28. Sept. werde ich verabschiedet und durch Pröpstin Spory von 

meinen Pflichten als Gemeindepfarrer entbunden.  

Ich bin dann Pfarrer i. R. 

Ich freue mich darauf. 
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Obwohl ich sehr gerne Gemeindepfarrer bin. Ich kann gar nicht genau 

sagen, auf was ich mich freue. Vielleicht tatsächlich darauf, dass ich 

dann nicht mehr „verpflichtet“ bin. 
 

Die letzten Jahre waren kräftezehrend. 

Für uns alle. 

Auch für mich. 
 

Abschiede. 

Von lieben, nahestehenden Menschen. 

Von Gesundheit. 

Von vermeintlichen Sicherheiten. 
 

Das hat mich auch persönlich betroffen. Und Kraft gekostet. 
 

Da kommt der Ruhestand meinem Empfinden nach genau zur rechten 

Zeit. Wie ich diesen gestalten werde, ist noch weitestgehend offen. 

Gerne würde ich mal die Geschichte der Evangelischen Kirchengemein-

de Hadamar umfassend ergründen und aufschreiben. Als erstes jedoch 

werde ich im Oktober für ein paar Tage in ein Kloster einkehren. 
 

Ich werde künftig keine pfarramtlichen Aufgaben mehr übernehmen. 

Aber ich werde weiterhin Gemeindeglied unserer Kirchengemeinde sein. 

Weil wir uns hier sehr wohl und mit vielen Menschen verbunden fühlen, 

haben meine Frau und ich schon vor fünf Jahren entschieden, dass wir 

auch künftig hier leben möchten. Seit einem Jahr wohnen wir in Nieder-

zeuzheim. 
 

Sollte ich künftig von jemandem gefragt werden, was ich denn beruflich 

so gemacht habe, werde ich antworten: 
 

„Ich war ein ganz normaler Gemeindepfarrer.“ 

Und sollten Sie mich fragen, dann lautet meine Antwort: 
 

Ich war sehr gerne Ihr Gemeindepfarrer 

Thomas Uecker 

 
* Hanns Dieter Hüsch, 1995 
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12  KAFFEETREFF ELZ 

Herzlich laden wir Sie ein  

zu einem gemütlichen Nachmittag  

mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen,  

Textbeiträgen und Musik!  

Montag, 1. September 2025 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Elz 

 

Für 2025 haben wir folgende weitere Termine geplant 

(Änderungen vorbehalten): 

1. Dezember 2025 

Einladung zum 
Kaffeetreff in Elz 
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Impressionen aus Elz 



 

 

14  SENIORENTREFF STAFFEL 

 

 

 

 

 

 

Impressionen aus Staffel 

Trotz 40 Grad Außentemperatur feierten wir unseren Seniorentreff 

am Mittwoch, dem 2. Juli, im hübsch geschmückten und mit Ventila-

toren und feuchten Tüchern gekühlten Evangelischen Gemeinde-

haus. 

 

Nach Kaffee und Kuchen, Obst und viel Wasser gelang es uns dann 

auch noch, mit Frau Müller eine Stunde Sitz-Yoga durchzuführen. 

Alle machten fleißig mit.  

Dafür unseren herzlichen Dank an Frau Müller!  

 

Im August pausieren wir und treffen uns wieder am ersten Mittwoch 

im September. 
Euer Seniorenkaffee-Team 
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Wir freuen uns, bei Kaffee und Kuchen  

wieder ein paar schöne Stunden 

gemeinsam verbringen zu können. 

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat  

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Staffel 

(außer im August)  

Einladung zum 
Seniorentreff in Staffel 



 

 

16  DIAKONIESAMMLUNG 

Diakoniesammlung 
vom 21. bis 30. September 2025 
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Türen öffnen –  

niemanden zurück- 

lassen in unserer Region! 

 

Sehr geehrte Damen und  

Herren, liebe Freundinnen und 

Freunde der Diakonie,  

 

mit großer Vorfreude kündigen 

wir Ihnen heute die Diakonie-

sammlung der Regionalen  

Diakonie in Hessen und Nassau 

an. 

 

Gemeinsam mit der Schirmher-

rin Ursula Scherf laden wir Sie 

und Ihre Gemeinde herzlich ein,  

 

 

 

sich an der kommenden Herbst-

sammlung zu beteiligen. In der 

Sammlungswoche möchten wir 

gemeinsam ein starkes Zeichen 

für gelebte Nächstenliebe set-

zen. Gerade in diesen heraus-

fordernden Zeiten ist unser An-

gebot für viele Menschen vor 

Ort ein wichtiger Anker. 

 

Danke für Ihre Verbundenheit 

und Ihr Vertrauen.  

Carsten Höhler 

Leiter Regionale Diakonie 

Limburg-Weilburg 

Spendenkonto: 

Regionale Diakonie Limburg-Weilburg 

Kreissparkasse Limburg 

IBAN: DE70 5115 0018 0000 1009 58 / BIC: HELADEF1LIM 

Verwendungszweck: Diakoniesammlung 

Ev. Kirchengemeinde Limburg-Staffel 

 

 

Oder spenden Sie online! 



 

 

16  NEUES AUS DER 

Aktionen in der KiTa Arche Noah 

Die Vorschulkinder besuchten die freiwillige Feuerwehr in Staffel. 

Sie haben viele interessante Dinge gelernt.  

DANKE, dass sie kommen durften! 
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18  NEUES AUS DEM 
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22  NEUES AUS DEM 
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24  NEUES AUS DEM 

 

Gottesdienste 

 

In den vier Kirchengemeinden in der Region Gemeinsam ist in der Regel 

jeden Sonntag ein Gottesdienst. Dabei wird versucht, spezifische Traditi-

onen und Eigenarten der Dorfschaften zu berücksichtigen. Leider klappt 

das nicht immer und gelegentlich müssen Uhrzeiten und Orte sogar ge-

schoben werden. Dafür bitten wir um Verständnis, aber nicht alles ist bei 

Redaktionsschluss schon definitiv festgelegt und uns bekannt. 

 

Zu besonderen Gottesdiensten möchte ich Sie an dieser Stelle einladen 

und zugleich ermuntern, sich auch zu diesem Ort auf den Weg zu ma-

chen. 

 

Nachbarschaftsraum Nord-West 

 

Einen Gottesdienst im Herbst gestalten wir für den Nachbarschaftsraum. 

Dieser ist der Reformationsgottesdienst. 

 

1517, am Abend vor dem Allerheiligenfest, hat Martin Luther in Witten-

berg seine 95 Thesen an die Tür der Schlosskirche genagelt. Er wollte 

damit eine Diskussion um den Zustand der Kirche beginnen und beab-

sichtigte eine Rückbesinnung auf die „biblischen“ Ursprünge. Die Ham-

merschläge an die Tür, die als Anschlagsbrett der dortigen Universität 

diente, rüttelten in der Folge viele Menschen auf und wach. Sie wurden 

in Kürze zum Donnerhall in Europa und brachte nicht die gewünschte 

Rückbesinnung, sondern mit dem Reichstag zu Worms die Spaltung der 

christlichen Kirche durch die Anerkennung des Protestantischen Be-

kenntnisses durch Kaiser Karl. 
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Aus diesem Anlass laden die Kirchengemeinden Allendorf, Hadamar, 

Heckholzhausen, Merenberg, Schupbach und Staffel zu einem gemein-

samen Gottesdienst am 31. Oktober um 19 Uhr in die St. Antonius-

Kirche in Merenberg ein. Musikalisch wird der Gottesdienst gestal-

tet vom Gospelchor „Feel Harmony“ unter der Leitung von Ulrike Viel. 

 

Weitere Gottesdienste als Gottesdienste in der Region Gemeinsam fin-

den ebenfalls statt: 

 

Am Samstag, dem 1. November, um 17:30 Uhr laden Frauen der Region 

ein zu einem Frauengottesdienst in die evangelische Kirche in Heckholz-

hausen. Männer dürfen natürlich auch zu diesem Gottesdienst kom-

men. 

 

Am Sonntag, dem 2. November, um 17:00 Uhr lädt die Kirchengemeinde 

Allendorf mit den Jagdpächtern ein zu einer Hubertusmesse in die evan-

gelische Kirche in Allendorf. 

 

Und schließlich am Mittwoch, dem 19. November um 18:30 Uhr laden die 

Kirchenvorstände der Region Gemeinsam ein zu einem Gottesdienst am 

Buß- und Bettag in die evangelische Kirche in Allendorf. 

 

Machen Sie sich auf und kommen zusammen getreu dem Lied, das die 

Konfirmanden so oft singen: 

 

„Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn, 

voneinander lernen miteinander umzugehn…“ 

– nachzulesen im EG-Plus 130-  

 

 

Ihr 

Hans-Joachim Schäl, Pfarrer 



 

 

26  NEUES AUS DEM 



 

 

NACHBARSCHAFTSRAUM   27  



 

 

28  NEUES AUS DEM NACHBARSCHAFTSRAUM 



 

 

   29  

Gegenwart: 
 

Weltreligion: 
Mit Milliarden Anhängern ist das Christentum heute die am weitesten 
verbreitete Religion der Welt.  
Vielfalt: 
Es gibt eine große Vielfalt innerhalb des Christentums, mit unterschied-
lichen Konfessionen, Traditionen und Praktiken.  
Kultureller Einfluss: 
Das Christentum hat einen starken Einfluss auf die Kunst, Musik, Lite-
ratur und Philosophie vieler Kulturen.  
Herausforderungen: 
Das Christentum steht heute vor verschiedenen Herausforderungen, 
wie Säkularisierung, Abnahme der Kirchenbindung in einigen Regionen 
und neuen religiösen Bewegungen.  
 
 

Geschichte: 
 

Ursprünge: 
Das Christentum hat seine Wurzeln im Judentum und entstand im Kon-
text der römischen Besatzung Palästinas.  
Jesus von Nazaret: 
Jesus, der im Zentrum des christlichen Glaubens steht, lebte im 1. 
Jahrhundert und lehrte eine Botschaft der Liebe, Vergebung und Erlö-
sung.  
Ausbreitung: 
Nach seinem Tod und der von Menschen erlebten Auferstehung ver-
breiteten seine Jünger, darunter auch Paulus, die christliche Lehre zu-
nächst im Römischen Reich.  
Entwicklung: 
Im Laufe der Zeit entwickelte sich das Christentum weiter, beeinflusst 
von verschiedenen kulturellen und philosophischen Strömungen.  
Konstantinische Wende: 
Die Anerkennung des Christentums als Staatsreligion im Römischen 
Reich unter Kaiser Konstantin im 4. Jahrhundert hatte einen tiefgreifen-
den Einfluss auf die Geschichte des Christentums.  
Schisma: 
Im Laufe der Geschichte kam es zu Spaltungen innerhalb des Großen 
Schisma zwischen der West- und Ostkirche im 11. Jahrhundert und der 
Reformation im 16. Jahrhundert, die zur Entstehung verschiedener 
Konfessionen führten.  
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Austräger für Kontakte in Elz gesucht! 

 

 

Wer Lust und Zeit dazu hat, viermal im Jahr in einer oder 

mehreren Straßen unserer Gemeinde die Kontakte  

auszutragen, melde sich bitte im Gemeindebüro  

telefonisch unter 0 64 31 - 63 95 oder per  

E-Mail: Kirchengemeinde.Staffel@ekhn.de. 

 

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

mailto:Kirchengemeinde.Staffel@ekhn.de
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34  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

September 
 

Gott ist unsere Zuversicht und  
Stärke. 

(psalm 46,2) 
 
 
5. September 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
18.30 Uhr kath.  
Werktagsgottesdienst mit 
Bäumchenstellen zur Kirmes  
Kath. Kirche St. Josef Staffel 
 
6. September 
17.00 Uhr ökum. Gottesdienst 
mit Kirmesbaumstellen  
Schulplatz Staffel 
 
7. September 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
12. September  
18.30 Uhr ök. Gottesdienst 
(ACK Lm) zum Schöpfungstag  
St. Josef Staffel  
 
13. September  
13.00 ök. Mittagsgebet zum 
Kreuzfest des Bistums Limburg 
im Dom  
 
14. September 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl)  
 

 
 
 
 
 
 
 
19. September 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
21. September 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
22. September 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst 
Elzer Kirmes 
Kath. Kirche St. Johannes d. 
Täufer 
 
28. September 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
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Jubelkonfirmation des Jahrgangs 1975 

Wenn Sie im Jahr 1975 konfirmiert wurden (oder jeweils 10 bzw. 15 

Jahre früher), dann möchten wir Sie herzlich einladen, das Jubiläum 

Ihrer Konfirmation auch in diesem Jahr wieder mit einem festlichen 

Gottesdienst mit Abendmahl in unserer Kirche in Staffel zu feiern. 

 

Der Gottesdienst findet statt am 

 

Sonntag, den 19. Oktober 2025 

um 10.15 Uhr 

 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr vor der Kirche.  

Im Anschluss an den Gottesdienst können Sie die Gelegenheit nut-

zen, z. B. bei einem Mittagessen (bitte in Eigenregie organisieren) mit 

Ihren Mitkonfirmierten ins Gespräch zu kommen.  

Am Nachmittag laden wir Sie herzlich ein, um bei Kaffee und Kuchen 

alte Erinnerungen auszutauschen. 

 

Bitte melden Sie sich bei Interesse und zur besseren Planung im  

Gemeindebüro. Das Gemeindebüro erreichen Sie telefonisch  

unter 0 64 31 - 63 95 (dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr und  

donnerstags von 8.30 - 12.00 Uhr) oder per Mail unter  

kirchengemeinde.staffel@ekhn.de. 

 

Herzlichen Dank! 
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Oktober 
 

Jesus Christus spricht: Das Reich 
Gottes ist mitten unter euch. 

(lukas 17,21) 

 
 
3. Oktober 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
5. Oktober 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
12. Oktober 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl) 
 
17. Oktober 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
19. Oktober 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
Goldene Konfirmation 
 
26. Oktober 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 

 

 
 
 
 
 
 

 
31. Oktober 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
19.00 Uhr Gottesdienst zum  
Reformationstag  
St. Antonius-Kirche in Meren-
berg  



 

 

November 
 

Gott spricht: Ich will das Verlorene 
wieder suchen und das Verirrte 
zurückbringen und das Verwunde-
te verbinden und das Schwache 
stärken. 

(hesekiel 34,16) 
 
 
2. November 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
9. November 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl) 
 
14. November 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
16. November 
Volkstrauertag 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
23. November 
Ewigkeitssonntag 
9.00 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
10.30 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
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28. November 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
30. November 
1. Advent  
19.00 Uhr Gottesdienst Staffel 



 

 Zur Evangelischen Kirchengemeinde Staffel gehören die Ortschaften Elz mit  

Malmeneich, Offheim und Staffel. Die Gottesdienste werden in den Tageszeitungen, 

in unserer Kirchenzeitung „Kontakte“ und auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro Staffel / Schulplatz 9 

Di. 14.00 - 18.00 und Do. 8.00 - 12.00 Uhr 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

Homepage: www.kirchengemeinde-staffel.ekhn.de 

 

Bankverbindung: IBAN  DE64 5206 0410 0404 1001 74  

BIC  HGENODEF1EK1 (Kreissparkasse Limburg) 

BITTE UNBEDINGT ANGEBEN:  

Kirchengemeinde Staffel und Verwendungszweck 

Wenn Sie im Krankenhaus sind  

Oft erfahren wir erst im Nachhinein, dass ein Mitglied unserer Kirchengemeinde im 

Krankenhaus war und sich den Besuch der Pfarrerin gewünscht hätte. Das Kranken-

haus teilt uns nicht mit, wenn jemand aus unserer Gemeinde aufgenommen wird. Daher 

bitten wir Sie, wenn Sie ins Krankenhaus kommen und Besuch wünschen, oder wenn 

Sie von jemandem erfahren, der oder die im Krankenhaus gerne von uns besucht wer-

den würde, uns dies mitzuteilen.  

Herzlichen Dank!  

Pfarrerin Monika Rupprecht 

Schulplatz 9 

65556 Limburg 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: monika.rupprecht@ekhn.de 

Redaktionsteam: Marion Sommer - Monika Rupprecht 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 24. Oktober 2025 

Fotos: Kirchengemeinde (wenn nicht anders genannt) 

„Kontakte“ erscheint mehrmals im Jahr 

ViSdM ist der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Staffel. 


